
MGW Mikroskopie-Workshop 2020 

am 

Schloß Weinberg in Kefermarkt OÖ 

 

Die Mikroskopische Gesellschaft Wien (MGW) veranstaltete Ende Juli/Anfang August einen 

dreitägigen Mikroskopie-Workshop am Schloß Weinberg in Kefermarkt wenige Kilometer südlich von 

Freistadt gelegen. Geleitet wurde der Workshop von Gerhard Zimmert, der nicht nur Vizepräsident der 

MGW ist, sondern auch ein bekannter Naturfotograf mit ausgeprägtem Schwerpunkt auf Makro- und 

Mikrofotografie und dazu auch als Buchautor tätig ist. Am Programm standen Fluoreszenzmikroskopie 

sowie Exkursionen zu Mooren im Raum Gmünd sowie die mikroskopische Auswertung der dort 

genommenen Proben. 

 

 

Das Schloß Weinberg (© R. Schramm) vor der Kulisse des Mühlviertels 

 

Der Anreisetag am 31.7. gestaltete sich etwas mühselig, da wegen der Reparatur der Brücke zur 

Schloßeinfahrt diese mit Autos nicht befahren werden konnte. Wir mußten daher die gesamte 

Ausrüstung mit Handwägen zu den Veranstaltungsräumlichkeiten befördern, was jedenfalls unserer 

Kondition guttat. Es stand uns im Erd- und Obergeschoß je ein sehr großer Raum zur Verfügung, sodaß 

alle Covid-bedingten Vorsichtsmaßnahmen eingehalten werden konnten. Nachdem alle ihre Geräte 

aufgebaut hatten, hatte man eher den Eindruck sich auf einer bestens bestückten mikroskopischen 

Fachmesse zu befinden und nicht auf einem Workshop eines doch eher kleinen Wiener 

mikroskopischen Vereins. So manches Universitätsinstitut wäre wohl vor Neid erblaßt. Ohne eine 



genaue Bewertung vorgenommen zu haben, war Ausrüstung im deutlich sechstelligen Bereich 

versammelt. 

 

 

Ein fast unüberschaubarer Gerätepark im Veranstaltungsraum 

 

Eines der Themen des Workshops war die Fluoreszenzmikroskope, wofür Gerhard zunächst frische 

unfixierte Pflanzenschnitte am Mikrotom anfertige, die dann an seinem Olympus im Fluoreszenzlicht 

betrachtet wurden. Das Chlorophyll in den Chloroplasten der grünen Pflanzenzellen ist unter blauem 

Anregungslicht stark rot fluoreszierend, vorausgesetzt es handelt sich um möglichst frische 

Pflanzenschnitte. Mit fortschreitender Zeit baut nämlich der Autofluoreszenzeffekt des Chlorophylls 

ab. Eine Reihe von in der Mikroskopie von Pflanzen verwendeten Farbstoffe fluoreszieren ebenfalls 

stark. 

Unser Mitglied Hans Günter Plescher hat zum Workshop zum Zwecke der weiteren Verarbeitung 

Nadeln der Casuarina mitgebracht. Der vor allem in Australien wachsende Baum gehört in der 

Systematik zur Ordnung der Fagales, Familie Casuarinaceae, Gattung Casuarina. Ihre Zweige sind 

ähnlich Schachtelhalmen. Die Photosynthese findet vor allem in den Sproßachsen statt, von denen 

feine Blätter, meist 5-20, in stängelständigen Quirlen abstehen. 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Chlorophyll
https://de.wikipedia.org/wiki/Chloroplast


 

 

 

Ich habe einige der αNadelnά (Blätter) in AFE 

fixiert, mitgenommen und dann zuhause mit 

W3Asim I, FCA und FSA gefärbt. Schon im 

Hellfeld ergab dies recht schöne Bilder. 

Unvergleichlich an Strahlkraft sind aber die 

Fluoreszenzaufnahmen. Mein Zeiss AxioLab.A1 

FL-LED ist für Fluoreszenz angefertigten 470nm 

LED-Beleuchtung von Osram und einem mit 

Filtern von AHF bestückten Filterwürfel 

(Emissions-filter 475nm und Sperrfilter 500nm) 

ausge-stattet. Sämtliche Aufnahmen wurden 

mit Zeiss EC Plan Neofluar Objektiven und einer 

Canon 760D gemacht, ausgenommen 40x mit 

einem Zeiss N-Achroplan. 



 

Casuarina, Blattquerschnitt, Färbung W3Asim I, Objektiv 10x 

 

 

Casuarina, Blattquerschnitt, Färbung Etzold FCA, Objektiv 10x 

 

 



 

Casuarina, Blattquerschnitt, Färbung Etzold FSA, Objektiv 10x 

 

 

Casuarina, Blattquerschnitt, Färbung Etzold FCA, Objektiv 20x 

 

 



 

Casuarina, Blattquerschnitt, Färbung Etzold FSA, Objektiv 10x 

 

 

Casuarina, Blattquerschnitt, Färbung W3Asim I, Fluoreszenz, Objektiv 10x 

 


